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AUS DEM INHALT

11.11. JUGENDRAUMERÖFFNUNG IM OURS

Bgm. Hubert Lohfyer, VBgm. Ernst Herbst, Andreas Auer (Ours), Gabriele Hirschbichler, Reinhard Hohenwarter (Arbeitskreis Familie), Theresa Gschwandtner und 
Helferin Fabiola (akzente Salzburg) mit vielen Jugendlichen unserer Gemeinde. SEITE 12
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Von Leonardo da Vinci 
stammt folgendes Sprich-
wort: „Die Zeit verlängert 
sich für alle, die sie zu nut-
zen verstehen“.

Auch wir in der Gemeinde 
haben im ablaufenden Jahr 

versucht, die Zeit zu nutzen und einiges voran 
zu bringen. Auf unserer Homepage www.unken.
at sind laufend aktuelle Themen zu fi nden. Wer 
dort noch nie geschmökert hat, fi ndet vielleicht 
während der hoff entlich etwas ruhigeren Weih-
nachtszeit einmal Gelegenheit, diese Internetsei-
te aufzurufen.

Im heurigen Jahr haben wir viel Geld in die Inf-
rastruktur investiert. Das Gemeindewassernetz 
wurde bis zum Sonnberg (Familie Musik Herbst) 
erweitert und soll im kommenden Frühjahr bis 
zur Rauschsiedlung und zum Friedlwirt fortge-
führt werden. Trotzdem hat sich die Gemeinde-
vertretung darauf geeinigt, dass für das kommen-
de Jahr keine Gemeindeabgaben bzw. -gebühren 
erhöht werden.

WANDERDORF

Viel Energie haben wir auch in unsere Bewer-
bung als Europäisches Wanderdorf investiert 
und ich bin optimistisch, dass wir schon bald die 
Anerkennung als solches von der „Vereinigung 
zur Qualitätssicherung für Wandern in Europa“ 
zugesprochen bekommen. Wesentliche Teile für 
die Zertifi zierung als Wanderdorf wurden bereits 
umgesetzt, beispielsweise der Infopoint im Erd-
geschoss des Gemeindeamtes. Hier sollen mit 

modernen Medien und entsprechendem Info-
material unseren Gästen die „Wander-Besonder-
heiten“ schmackhaft gemacht werden. 

Die Dorf-Runde, die als Ausgangswanderung ge-
dacht ist und Lust auf mehr machen soll, ist so 
gut wie fertig. Sie hat folgenden Verlauf: Dorf-
park – Kirche – Kreuzerrist – Hotel Post – Achner-
brücke – Schütterbad – Oberrain – Kalchofengut 
und wieder retour. Offi  zieller Startplatz ist der 
Dorfpark, wo die ehemalige Zaunlaube als In-
fohäuschen eine ideale Wiederverwendung ge-
funden hat. Eine Panoramatafel mit einem Foto 
vom Blickpunkt Entachen über das Dorf folgt im 

Frühjahr. Ebenfalls nach dem Winter wird der Be-
reich vor der Glühweinhütte der Unkener Frauen 
gepfl astert, damit der Vorplatz für die Besucher 
auch bei winterlichem Schlechtwetter schmutz-
frei bleibt. Vielen Dank an die Unkener Frauen 
mit ihrer Leiterin Angelika Seidl, die sich an den 
Kosten für die Elektrifi zierung des Dorfparks 
maßgeblich beteiligen.

Im kommenden Jahr sollen weitere Wanderwege 
entsprechend den Vorgaben der Wanderdorfor-
ganisation adaptiert werden: 
• Achbergrunde (Weitwanderweg)
• Moosweg im Heutal
• Kulinarikrunde zu den Direktvermarkt-

ungs-Bauern (Unken, weil`s schmeckt)
• Dietrichtshornrunde.
Natürlich ist ein noch umfangreicherer Ausbau 
möglich, Ideen gibt es bereits.

VORWORT DES BÜRGERMEISTERS
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Liebe Unkenerinnen und Unkener!

Bürgermeister Hubert Lohfeyer

Wanderdorfi nfo im Gemeindeamt
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FESTUNGSPROJEKT
Auch die Vorbereitungen für das Festungsprojekt 
Kniepass laufen auf Hochtouren. In seiner Bud-
getsitzung Anfang Oktober wurden vom Salzbur-
ger Landtag die notwendigen Planungskosten 
genehmigt. Die Expertise des Gastroplaners für 
den Ersatzbau der Gaststätte neben der Bundes-
straße wurde kürzlich fertig. Eine Museumspla-
nerin erarbeitet derzeit ein Ausstellungskonzept 
für die Festung. Die Rutsche von der Festung zur 
Gaststätte ist fertig geplant. Aktuell laufen die Ar-
beiten für die Ausschreibung eines Architekten-
wettbewerbes für den Gastro-Neubau.

Ein Projekt in dieser Dimension braucht eine un-
gemein intensive Vorbereitungszeit (Genehmigun-
gen, Finanzierung usw.). Ich möchte mich daher 
bei Gemeindevertreter Florian Juritsch bedanken, 
der mich bei den vielen Terminen und Vorarbeiten 
maßgeblich unterstützt hat.

NEUER SCHUL- UND 
KINDERGARTENTRANSPORT
Nachdem unser Schul- und Kindergartenbusfah-
rer Alois Hinterseer gesundheitsbedingt mit Jah-
resende in Pension geht, hat die Gemeinde ver-

gebens versucht, ein heimisches Unternehmen 
zu fi nden, das diese Aufgabe übernimmt. Nun 
hat sich die Gemeinde entschlossen, den Schü-
ler- und Kindergartentransport selbst durchzu-
führen. Nach den Weihnachtsferien übernimmt 
diese Aufgabe Anton Herbst (Leitinger Toni). Un-
terstützt wird er von Roswitha Hinterseer und 
Johann Doppelreiter. Ich möchte mich beim Lois 
für den jahrelangen Transport unserer Kinder 
herzlich bedanken. Er hat diese Aufgabe mit ganz 
großer Umsicht und persönlichem Einsatz durch-
geführt. Ich wünsche ihm alles Gute für die Zu-
kunft, vor allem viel Gesundheit.

Mein Dank gilt am Jahresende allen, die ehren-
amtlich oder berufl ich in der Gemeinde mitar-
beiten. Stellvertretend für das Kindergartenteam 
darf ich unsere Leiterin Livia Ronacher nennen, 
für den Bauhof-Vorarbeiter Ernst Herbst, für 
das Freizeitzentrum Wolfgang Hohenwarter und 
für den Verwaltungsbereich Amtsleiter Andreas 
Stockklauser. Bedanken möchte ich mich auch 
bei allen Gemeindevertreterinnen und –vertreter 
für die konstruktive und engagierte Mitarbeit in 
der Gemeindestube. 

IN DIESEM SINN WÜNSCHE ICH EUCH ALLEN EIN GESEGNETES 
WEIHNACHTSFEST SOWIE GLÜCK UND GESUNDHEIT IM NEUEN JAHR.

 EUER BÜRGERMEISTER HUBERT LOHFEYER

Die Wildalm ist inzwischen als Wanderalm zertifi ziert
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AUS DEM GEMEINDEAMT

STANDESFÄLLE
JÄNNER BIS DEZEMBER 2018

Christoph Andreas
Eltern: Sonja und Albert Mooswalder

Rosa
Eltern: Carola und Josef Dankl

Laurin Felix
Eltern: Sandra Ebser und Philipp Zarfl 

Aurel Matteo
Eltern: Carina Schmeissner und Andreas Auer

Laura Stefanie
Eltern: Elisabeth und Alois Lidicky

Valentin
Eltern: Veronika und Martin Hohenwarter

Elias Patrick
Eltern: Michaela Hirnsberger & Patrick Obwaller

Mia Julia
Eltern: Sabrina Obwaller und Michael Brucker

Tobias
Eltern: Eva Speicher und Jakob Friedl

Marlene Elisabeth
Eltern: Stefanie und Thomas Herbst

Veronika
Eltern: Kathrin Friedl und Andreas Schmuck

Christina
Eltern: Ramona Egger und Sebastian Juritsch

Lorena
Eltern: Christina und Norbert Wangler

Philip
Eltern: Marion und Alexander Zojer

David Johann
Eltern: Verena und Johann Stahl

Johannes
Eltern: Stefanie und Michael Ebser

Bettina (geb. Aigner) und Georg (geb. Plo-
der) Aigner-Ploder am 10. März 

Stefanie (geb. Flatscher) und Michael Ebser 
am 26. Mai

Sonja (geb. Jahn) und Matthias Öhlschuster 
am 2. Juni

Ina Schild-Nikollbibaj und Manul Nikollbibaj 
am 16. Juni

Cynthia (geb. Simic) und Daniel Leitinger 
am 22. Juni

Andrea (geb. Posch) und Christian Ensinger 
am 6. Juli

Marlene (geb. Wallner) und Andreas Scheul 
am 31. August

Kathrin und Gerhard (geb. Hamberger) 
Stahl am 1. September

Ingrid (geb. Flatscher) und Georg Elmer 
am 22. September

Martina (geb. Niederberger) und Stefan 
Kröll am 29. September

Ann-Kathrin (geb. Prosakiewicz) und 
Johann Haider am 27. Oktober

Emmi Vitzthum am 9. Jänner
Johann Grossauer am 20. Februar
GR Alois Berger am 19. Februar
Johann Wimmer am 19. März
Herbert Mayer am 11. Mai
Maria Pichler am 2. Juni
Norbert Mühlbacher am 3. Juni
Stefanie Frommelt am 18.Juli 
Emerenz Peer am 17. August 
Marlene Friedl am 11. September 
Maximilian Posch am 18. September 
Jakob Jury am 20. September 
Johanna Krimbacher am 9. November

GEBURTEN
Alles Gute für die kleinen Erdenbürger und ihre Eltern! 

TRAUUNGEN
Die besten Wünsche für Euren gemeinsamen Weg

STERBEFÄLLE
Viel  Kraft und  Zuversicht für die Angehörigen!
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PERSONELLE VERÄNDERUNGEN

KINDERGARTENTEAM 2018/2019
Nachdem Resi Friedl, die jahrelang hervorragend 
unseren Gemeindekindergarten geleitet hat, im 
August dieses Jahres in die wohlverdiente Pensi-
on verabschiedet wurde, hat nun mit Kindergar-
tenpädagogin Livia Ronacher, eine junge Mutter 
und Neo-Unknerin die Leitung des Kindergartens 
übernommen. Die Krabbelgruppe mit Leiterin 
Alexandra Fuchs wird neben Lucy Färbinger nun 
auch von Evelyn Berger unterstützt. Stephanie 
Möschl hat den Part der Sprachförderung von 
Veronika Posch übernommen. Ein Dankeschön 
an dieser Stelle auch an Veronika für ihre wert-
volle Arbeit. 

Magdalena Bauregger leitet nun seit September 
die Sonnengruppe. Zur Seite steht ihr Gerlinde 
Haider. Leiterin der Sternengruppe ist Livia Ron-
acher unterstützt wird sie von Maria Flatscher. 
Die Regenbogengruppe führt Gertraud Brand-
mayer mit Assistentin Franziska Reitsamer. Eva 
Flatscher kümmert sich um den Mittagstisch und 
sorgt gemeinsam mit Roswitha Hinterseer für 
die Sauberkeit im Kindergarten. Alois Hinterseer 
chauffi  ert unsere Schul- und Kindergartenkinder 
noch bis Ende des Jahres in bewährter Weise. 
Auch ihm gebührt ein Herzliches Dankeschön für 
die verantwortungsvolle Aufgabe, die er stets zur 

besten Zufriedenheit aller ausgeführt hat. Allen 
„Neo Pensionisten“ Resi Friedl, Margreth Auer 
und Alois Hinterseer danken wir herzlich für ih-
ren Einsatz zum Wohle unserer Kinder und wün-
schen ihnen Alles Gute für den neuen Lebensab-
schnitt. 

VERABSCHIEDUNG VON RESI FRIEDL
Bgm. Hubert Lohfeyer und Vbgm. Ernst Herbst 
bedankten sich bei Resi Friedl für Ihr jahrzehn-
telanges Engagement im Gemeindekindergarten. 
Resi leitete von 1977 bis 1985 den Pfarrkinder-
garten Unken. Anschließend war sie, als Mutter 
von drei Kindern, in Mutterschutz und Karenz. 
Seit 1994 war sie im Gemeindekindergarten an-
gestellt, davon 15 Jahre als Leiterin.
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GEMEINDEBÜCHEREI
Anni Weber hat seit über 30 Jahren ehrenamtlich 
die Geschicke in der Gemeindebücherei geleitet. 
Sie war Chefi n von über 4.500 Medien und hat 
ihre Arbeit stets sehr sorgfältig und genau aus-
geführt. Außerdem hat sie auch den Übergang 
von händischer Ausleihe und Buchhaltung zur 
computerunterstützten Erfassung nicht gescheut 
und sich dieser Herausforderung gestellt. Da es 
auch zur Aufgabe einer Bücherei gehört, Veran-
staltungen zu organisieren, um Förderungen von 
Bund und Land zu erhalten, hat sie viele Veran-

staltungen wie zB. Autorenlesungen, Sing-, Spiel- 
und Lesestunden, verschiedene Projekte mit Kin-
dergarten und Volksschule, Lesewettbewerbe, 
Sprach- und Leseförderungen für Kinder und Er-
wachsene mit Migrationshintergrund organisiert 
und durchgeführt. 

Ihre Wegbegleiter, die ihr immer wieder als Hel-
ferinnen zur Seite standen, waren Erna Fuchs, 
Melanie Mayer, Hannelore Kamml und Maria 
Hinterseer. Mit Ende November legte Anni ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit zurück und übergibt die 
Leitung der Bücherei an Marion Wörgötter-Posch. 
Wir bedanken uns herzlich bei Anni für ihr jahr-
zehntelanges Engagement in der Gemeindebü-
cherei und wünschen ihr beste Gesundheit und 
noch viele gemütliche Lesestunden! Der Gemein-
de als Trägerin der Bücherei ist es ein Anliegen, 
dass die Bücherei, die ja einen öff entlichen Bil-
dungsauftrag erfüllt, weitergeführt wird, deshalb 
wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung, 
Marion Wörgötter-Posch für die Leitung und Wei-
terführung der Bücherei eingestellt. Marion freut 
sich auf ihre neue Aufgabe und wird dabei von 
Maria Hinterseer bestens unterstützt. So wie bis-
her fi ndet ihr die neuesten Bücher, aktuelle Zeit-

v. li: Maria Hinterseer, Anni Weber, Bgm. Hubert Lohfeyer, Marion 
Wörgötter-Posch, Melanie Mayer  (Foto: Felser)

Die Kndergartenkinder verabschieden ihre „Tante“ Resi
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GEMEINDEPROJEKTE 2019

FREIZEITZENTRUM UNKEN

Wasserleitung Vordergföll/Sonnberg
Die Wasserleitung im Bereich unterer Sonnberg 
ist fertiggestellt und die ersten Anschlüsse sind  
bereits in Betrieb. Die restlichen Hausanschlüsse 
werden in den kommenden Monaten hergestellt.

Sobald es die Witterung zulässt, wird im Jahr 
2019 umgehend mit der Erweiterung der Wasser-
leitung zur Rauschsiedlung und zum Friedlwirt 
begonnen. Die Grabungsarbeiten im Bereich der 
Kreuzergasse werden so geplant, dass mit diesen 
sofort nach Beendigung des Skibetriebes bei den 
Heutalliften begonnen wird. Es ist vorgesehen, 
dass dieser Straßenabschnitt zum größten Teil 
einspurig befahrbar bleibt und eine Gesamtsper-
re wenn überhaupt nur in Ausnahmefällen not-

Das Freizeitzentrum in seiner bestehenden Form 
soll noch bis Herbst 2020 geöff net bleiben. Spä-
testens ab diesem Zeitpunkt wird das Hallenbad 
geschlossen. Aus jetziger Sicht ist geplant, den 
Sauna- und Fitnessbereich und auch das Freibad 
zu renovieren. Es wurden auch schon Gespräche 
mit der TEH bezüglich einer Kooperation geführt. 

Infos zum derzeitigen Betrieb: Das Hallenbad 
ist bis 12.4.2019 geschlossen. Derzeitige Öff -
nungszeiten von Sauna und Fitness:

wendig ist. In den Sommermonaten sollte dieser 
Straßenabschnitt auf jeden Fall wieder ohne Ein-
schränkungen befahren werden können.

Spielplatzumgestaltung:
Nachdem einige Spielgeräte beim öff entlichen 
Spielplatz im Ort  aufgrund von Abnutzungen 
auszutauschen sind, wurde von der Gemeinde-
vertretung beschlossen, dass in diesem Zuge 
auch eine Umgestaltung des Spielplatzes erfol-
gen soll. Auf Wunsch mehrerer Eltern und Spiel-
platzbesucher wird der Hügel abgetragen, um 
die Übersichtlichkeit zu verbessern. Die Abtra-
gung des Hügels soll nach Möglichkeit während 
der Wintermonate erfolgen. Im März 2019 wird 
dann ein neues großes Spielgerät aufgestellt.

Täglich bis 23.12.2018 von 15.00 bis 21.00 Uhr
24.12. Geschlossen
25.12. – 23.3.19 von 15.00 bis 21.00 Uhr
(Mo, Mi, Fr, Sa gemischte Sauna; Di, Do Da-
mensauna, So Familiensauna)

Ab 13. April 2019 hat das Hallenbad wieder ab 
14:00 Uhr geöff net. Ermäßigungen mit: der Salz-
burg-Land-Card, der Sommercard oder dem Fa-
milienpass. Telefon: 06589 4300

WWW.ALPENBAD.AT

DAS TEAM DES FREIZEITZENTRUMS FREUT SICH AUF EUREN BESUCH 
UND WÜNSCHT EUCH FROHE WEIHNACHTEN!

schriften, etc. in der Bücherei. Wünsche, Anre-
gungen und Ideen werden gerne angenommen. 

Öff nungszeiten der Bücherei: 
Mittwoch von 8.00 bis 13:00 und Freitag von 
15:00 bis 18:00; An Feiertagen ist die Bücherei 
geschlossen.

REINIGUNG HEUTAL WC´S:
Seit vergangenen Oktober werden die WC´s beim 
Heutalbauer und beim Liftparkplatz von Frau Mi-
chaela Widmoser (ehemals Hess) gereinigt. Wir 
sind froh, dass wir nach langer Suche wieder eine 
gewissenhafte Reinigungskraft für diese Tätigkeit 
gefunden haben.
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KALVARIENBERG

PARKKARTEN HEUTALCHRISTBAUMSPENDE

SUCHSCHEINWERFER 
ANGEKAUFT

Robert Herbst (Zimmerei Herbst) hat nach der 
Sanierung der Kalvarienbergkapelle nun auch die 
Erneuerung des Kreuzweges organisiert. Die Ge-
meindearbeiter haben die grünen Alusteher samt 
Halterungen angefertigt und montiert. Robert 
Herbst hat mit Helfern die neuen Kreuzwegtafeln 
ebenfalls angefertigt und montiert. Die Steher 
sind aus Aluminium, die Taferl in Lärchenholz ge-
strichen und mit Kupferstreifen abgedeckt sowie 
die Votivbilder auf Aluminium gedruckt und mit 
Schutzfolie überzogen. Zitat Robert Herbst: „So 
können, wenn Gott will, die Wanderer zur Kalva-
rienbergkapelle hoff entlich wieder viele Jahre die 
Votivtafeln, die schöne Kapelle und den wunderba-
ren Rundblick auf unser schönes Dorf genießen.“

Wir bedanken uns herzlich bei Robert Herbst für 
sein Engagement , die Organisation und Finanzier-
ung sowie bei all seinen Helfern die dafür beige-
tragen haben, die Schönheiten unseres Dorfes 
wieder zu erneuern, hervorzuheben und ins Licht 
zu rücken.

Zu den Schikarten werden wie letztes Jahr wieder 
befristete Parkkarten, gültig bis 30.4.2019 aus-
gegeben. Gegen Aufzahlung von € 20,00 ist eine 
Jahresparkkarte erhältlich. 

Voraussetzung für den Erhalt einer Parkkarte 
ist jedoch, dass die Liftkarte (SalzburgSuperSki-
Card, Arenakarte) unbedingt bei den Schiliften im 
Heutal gekauft wird. Ansonsten ist ein Parkticket 
zu lösen und die Parkgebühr wird an der Liftkas-
sa rückerstattet. 

Die Jahresparkkarten 2019 sind um € 45,00 wie-
der beim Gemeindeamt und der Raiff eisenbank 
Unken erhältlich und sind auch schon gültig.

Die Gemeinde und die Pfarre bedanken sich 
herzlich bei Herbert Dankl, den österreichischen 
Bundesforsten und den bayerischen Saalforsten 
für die gespendeten Christbäume und Tannen-
zweige, die unser Ortsbild und die Kirche wieder 
weihnachtlich schmücken. 

Auf Anregung der Unkener Bergrettung haben 
die Gemeinden Unken, Lofer, St. Martin und 
Weißbach gemeinsam mit der Bergbahn Lofer 
ein leistungsstarkes Scheinwerfergerät ange-
kauft. Mit diesem können unsere Einsatzorgani-
sationen die Unglücksstelle selbst bei Dunkelheit 
großräumig hell ausleuchten.

NEUE KREUZWEGTAFERL
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WINTERDIENST

1. SCHNEERÄUMUNG
Die Räumung wird von den Mitarbeitern der Ge-
meinde nach den jeweiligen Verhältnissen und 
gemäß den in Österreich geltenden gesetzlichen 
Grundlagen sowie den Richtlinien und Vorschrif-
ten für das Straßenwesen (RVS) durchgeführt. 

Welche Straßen im Ortsgebiet müssen von 
der Gemeinde geräumt? 
• öff entliche Gemeindewege
• zuerst werden die Hauptstraßen und die 

Strecken des öff entlichen Verkehrs, dann die 
Neben- und Seitenstraßen geräumt

Welche Straßen können freiwillig von der Ge-
meinde geräumt werden? 
• Gehsteige entlang Privatliegenschaften
• Güter- und Interessentenwege, längere 

Hauszufahrten und Privatwege, sofern die 
technischen Möglichkeiten und Bedingungen 
gegeben sind 

Grundsätzlich ist die Gemeinde nicht dazu ver-
pfl ichtet Güter- und Interessentenwege, Privat-
wege, längere Hauszufahrten und Gehsteige zu 
räumen und zu streuen. Der Gemeinderat und 
der Bürgermeister können dies jedoch als Ser-
vice für die Gemeindebürger vorsehen.

Für den Zustand des Weges bleibt weiterhin der 
Eigentümer des Weges als Wegehalter verant-
wortlich und haftbar, nicht die Gemeinde. Die Be-
nützung von Treppen, Stegen und Stiegen erfolgt 
auf eigene Gefahr.

2. ANRAINERPFLICHTEN
Gemäß § 93 Straßenverkehrsordnung 1960 ha-
ben die Eigentümer von Liegenschaften im Orts-
gebiet dafür zu sorgen, dass die entlang der Lie-
genschaft in einer Entfernung von nicht mehr 
als 3 Metern vorhandenen, dem öff entlichen 
Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege ein-
schließlich der Stiegenanlagen entlang der gan-

GEMEINDE UNKEN

zen Liegenschaft in der Zeit von 06.00 Uhr bis 
22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen ge-
säubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind. Ist kein Gehsteig vorhanden, dann ist der 
Straßenrand in der Breite von einem Meter zu 
säubern und zu bestreuen. Ausgenommen von 
dieser Regelung sind nur die Eigentümer von un-
verbauten, land- und forstwirtschaftlich genutz-
ten Liegenschaften.

Die Einlaufschächte sind freizuhalten und Dach-
lawinen / Eiszapfen in einem zumutbaren Zeit-
raum zu entfernen. Dies gilt auch dann, wenn die 
Gemeinde die Gehsteige freiwillig (als Bürgerser-
vice) „mitbetreut“. Die Verpfl ichtung der Gemein-
de zur Übernahme einer Räum- und Streupfl icht 
durch „stillschweigende Übung“ im Sinne des 
§ 863 ABGB ist ausdrücklich ausgeschlossen.

Mit der freiwilligen Durchführung der Schneeräu-
mung von Güter- und Interessentenwegen, Pri-
vatwegen, längeren Hauszufahrten und Gehstei-
gen übernimmt die Gemeinde keinerlei Haftung 
für Sach- und Personenschäden jeglicher Art (z.B. 
Beschädigungen von Einfriedungen, Kratzer auf 
Pfl asterungen oder durch Streugut usw.)

Sonstige wichtige Informationen zum Winter-
dienst:
• Entlang der zu räumenden Wege müssen 

richtlinienkonforme Schneestangen ange-
bracht sein.

• Um die Schneeräumung ordnungsgemäß 
durchführen zu können, ersuchen wir darum 
die Straßen freizuhalten. Die Anrainer müs-
sen trotz freiwilliger Räumung durch die Ge-
meinde regelmäßige Kontrollen durchführen 
und den Schnee gemäß den Anrainerpfl ich-
ten entfernen.

• Gemäß § 10 des Salzburger Landesstraßen-
gesetzes sind die Besitzer der an die Straße 
grenzenden Grundstücke dazu verpfl ich-
tet die notwendige Ablagerung des bei der 
Schneeräumung von der Straße abgeräum-
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ten Schnees einschließlich des Streusplitts 
auf ihrem Grund zu dulden.

• Die Hauseigentümer dürfen den Schnee 
NICHT auf der Straße ablagern!

• Grundsätzlich wird mit der Räumung 
und Streuung durch die Gemeinde-
arbeiter bereits sehr früh begonnen.

3. BÄUME, STRÄUCHER, HECKEN
Gemäß § 91 Abs. 1 Straßenverkehrsordnung 1960 
sind Bäume, Sträucher, Hecken und dergleichen, 
welche in die Straße hineinragen, von den Liegen-
schaftseigentümern zu entfernen, um die freie 
Sicht über den Straßenverlauf zu gewährleisten.

4. EINGESCHRÄNKTER WINTERDIENST
Von der Gemeindevertretung wurde beschlos-
sen, dass beim Gsengsteig und beim Gaissteig im 
Winter 2018/2019 nur ein eingeschränkter Win-
terdienst durchgeführt wird.

Die vorliegende Regelung des Winterdienstes 
wurde von der Gemeindevertretung in der Sit-
zung vom 29.11.2018 beschlossen. Die Gemein-
devertretung und die Gemeindebediensteten 
bitten um Verständnis, dass es gerade im Win-
ter je nach Schneelage auch einmal zu Engpäs-
sen kommen kann. Wir alle sind darum bemüht 
unser Bestes für die Bürgerinnen und Bürger zu 
geben.

SALZBURGER LANDESHILFE 

SILVESTER

Jedem von uns kann es passieren, dass er oder 
sie von heute auf morgen auf Hilfe von anderen 
angewiesen ist. Schnell zu helfen ist dabei oft 
entscheidend. Mit den Mitteln aus dem Fonds 
der Salzburger Landeshilfe wird Salzburger Fami-
lien, die unverschuldet in Not geraten sind, unbü-
rokratisch geholfen.

Im Ortsgebiet der Gemeinde Unken sowie im 
Umkreis von 50 m von bewohnten Objekten au-
ßerhalb des Ortsgebietes ist jedes Jahr von 31. 
Dezember, 12:00 Uhr bis 1. Jänner, 2:00 Uhr die 
Verwendung pyrotechnischer Gegenstände der 
Kategorie F2 gestattet.

Verboten ist die Verwendung der Feuerwerkskör-
per in unmittelbarer Nähe von Tankstellen, in-
nerhalb größerer Menschenansammlungen und 
in geschlossenen Räumen.

Die Spendenaktion läuft noch bis Ende Februar 
2019. Zahlscheine liegen bei der Raiff eisenbank 
Unken auf. Herzlichen Dank!

Gemeinde Unken, Landeshilfe Spendenkonto
IBAN: AT 363506 6000 00022129
BIC: RVSAAT2S066

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ge-
meinde Unken sowie die Mitglieder der  Ge-
meindevertretung wünschen Euch gesegnete 
Weihnachten und ein gesundes, glückliches  
Jahr 2019!

EURE SPENDE ZÄHLT FÜR SALZBURGER FAMILIEN

RAKETENABSCHUSS - INFORMATION

meindevertretung wünschen Euch gesegnete 
Weihnachten und ein gesundes, glückliches  
Jahr 2019!
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ANGEBOTE WINTER/FRÜHJAHR 2019

Genauere Informationen und Anmeldungen gerne bei den jeweiligen Veranstaltern;

ALPENBAD UNKEN

GEMEINSCHAFTSRAUM UNKEN

TURNHALLE UNKEN

IN DEN GEMEINDEEIGENEN EINRICHTUNGEN ALPENBAD – GEMEINSCHAFTSRAUM - TURNHALLE

Aquatraining, Marion Wörgötter-
Posch, Tel: 0043 650 21 60 676

Donnerstag 8:40 und 
19:00

25.4. – 23.5.2019
Zusatz: 27.5.

Schamanischer Kreis, Sylwia Kruch 
www.bewusstwerden.net, 
Tel: 0043 680 144 0724

Montag 19:00 21.1., 11.2., 4.3., 8.4.

Seniorenclub, Erni Fuchs Dienstag nachmittags ganzjährig

Yoga für Erwachsene
Johanna Flatscher
Telefon: 0043 664 1530 129

Mittwoch 19:30 - 20:30 6.2. – 17.4.19

Eltern-Kind-Gruppe, Magdalena 
Wimmer und Julia Kollpeintner 

Donnerstag 15:00-17:00 17.01., 21.02., 21.03.,11.04.,
16.05., 13.6.

Seniorenturnen, Hans Leitinger, 
Telefon: 0043 6589 4330

Montag 16:00 – 17:00 7.1. - 11.3.

Lichtplatz - Yoga, Katrin Millinger, 
Tel: 0043 664 234 77 34

Montag 17:30 – 19:00
19:15 - 20:30 

7.1. bis 4.2.
25.2.- 1.4.

smovey – Workout mit den grünen 
Ringen, Marion Wörgötter-Posch, 
0043 650 21 606 76

Dienstag 19:00 – 20:00 10.1. - 7.2.

TSV Unken, Fußball, Simon Richter Dienstag 17:00 - 19:00 ab Februar

Yoga für Kinder und Jugendliche, 
Johanna Flatscher, 
Tel: 0043 664 1530 129

Mittwoch 14:45 - 15:30 
16:00 - 17:00 
17:15 - 18:15

24.4.–29.5.

Volleyball, Martina Leitinger, 
Telefon: 0043 650 573 42 76

Mittwoch 19:00 - 21:00 9.1. - 17.4.

smovey – Workout mit den grünen 
Ringen, Marion Wörgötter-Posch, 
0043 650 21 606 76

Donnerstag 8:30 - 9:30 10.1. - 7.2.

Karate für Anfänger und Fortge-
schrittene, Kinder und Erwachsene, 
Ivo Vukovic, 0043 664 3160026

Donnerstag 18:00 - 20:00 Ab 10.1. ganzjährig

TSV Unken, Fußball, Simon Richter Freitag 16:00 - 20:00 ab Februar
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AUS DEN GEMEINDE-ARBEITSKREISEN

ARBEITSKREIS JUGEND UND FAMILIE

JUNGBÜRGEREHRUNG
Auch wenn aufgrund eines kleinen „Hoppala’s“  
das pünktliche Erscheinen unserer Ehrengäste 
nicht unbedingt vorausgesetzt werden konnte, 
trafen diese doch pünktlich um 13 Uhr im Our’s 
zur heurigen Jungbürgerehrung ein. Nur ein jun-
ger Herr nahm den Text in der Einladung wohl 
allzu wörtlich und verspätete sich mit der absolut 
korrekten Begründung, als Uhrzeit wäre ja cirka 
13 Uhr angegeben gewesen…

Somit sorgte dieser kleine Faux Pas gleich von 
Beginn an für Spaß und eine lockere Atmosphä-
re – alles andere wäre an einem ungezwungenen 
und fröhlichen Ort wie dem Our’s auch völlig un-
passend. Gut gelaunt waren auch unsere Gäs-
te dieses besonderen Jahrgangs, die 2018 ihre 
Volljährigkeit feiern durften. Zum einen handelt 
es sich mit nur 14 Personen um einen gebur-
tenschwachen Jahrgang, zum anderen sind sie 
als sogenannte Millenials nicht nur um, sondern 
exakt im Jahr der Jahrtausendwende geboren. 
Diese Generation wird auch als Generation Y be-
zeichnet und ihr werden Eigenschaften wie eine 
hohe Technikaffi  nität, eine gute Ausbildung und 
ein Drang zur Selbstverwirklichung zugeschrie-
ben. Sie hinterfragt häufi g die Sinnhaftigkeit der 
Arbeit und eine angemessene Work-Life Balance 
gehört zu ihren Lebenszielen.

Bevor unsere JungbürgerInnen von Bürgermeis-
ter Hubert Lohfeyer und Vizebürgermeister Ernst 
Herbst ein Geschenk in Form einer Erlebnis-Ge-
schenkbox überreicht bekamen, durften sie uns 
in einer kurzen Vorstellungsrunde noch einen Ein-
blick in ihre Ausbildung, ihre Berufswünsche, Ho-
bbys und Interessen geben. Etliche meldeten den 
Wunsch an, eine Zeit lang ins Ausland zu gehen, 
bevor sie sich für eine bestimmte Richtung ent-
scheiden – echte Millenials eben… Ihren Ausklang 
fand unsere Feier bei einem gemeinsamen Essen, 
bestehend aus einem gigantischen Burger, der 
keine kulinarischen Wünsche off en ließ. An dieser 
Stelle möchten wir uns auch noch ganz herzlich 
bei Andi und Carina bedanken, die uns ihr Lokal 
für diesen Nachmittag außerhalb der regulären 
Öff nungszeiten zur Verfügung gestellt haben!

Gabriele Hirschbichler
Arbeitskreis Jugend und Familie

ERÖFFNUNG JUGENDRAUM
Nach der Jungbürgerehrung fand das nächste 
Highlight im Our´s statt, nämlich die Eröff nung 
des neuen Jugendraumes. Erwartungsvoll ver-
sammelten sich die zahlreichen Mädchen und 
Burschen draussen vor dem Ours und warte-
ten geduldig bis Johannes Schindlegger (akzente 
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Vor einem Jahr haben wir vom Gemeinde-Ar-
beitskreis Innovation die Ideenplattform bzw. 
das Bürgerbeteiligungsmodell ZündfUNKEN ins 
Leben gerufen. Unter dem Motto „Ideen, die 
verändern“ haben wir im Jänner 2018 drei Bür-
gerstammtische veranstaltet und dabei zahl-
reiche innovative Projektideen generiert. Nach 
einer Machbarkeitsanalyse haben wir bei der 
Bürgerversammlung im März drei Kleinprojekte 
vorgestellt, welche wir noch im heurigen Jahr um-
gesetzt haben bzw. umsetzen. 

Diese sind die Windeltonnen-Aktion (siehe Foto), 
die Weiterführung der Bürgerstammtische und 
das Einrichten eines Ideendepots sowie die Info 
App „Gem2go“. Die Bürgerstammtische wurden/
werden auf vielfachen Wunsch weiter fortge-
führt. Die ersten Windeltonnen konnten bereits 
im September an die ersten Jungfamilien über-
geben werden und sollen diese fi nanziell etwas 
entlasten. Das dritte Kleinprojekt die Info App 
„Gem2go“ wird zeitgleich mit dem Relaunch un-
serer Gemeindehomepage umgesetzt. Wir wür-
den uns auch in Zukunft darüber freuen, wenn 
ihr eure Ideen einbringt, denn nur gemeinsam 
können wir etwas für Unken bewegen. Wer die 

Termine der letzten Bürgerstammtische verpasst 
hat, kann seine Ideen und Anregungen auch ger-
ne schriftlich beim Gemeindeamt deponieren. 
Übermittelt uns eure Projektideen entweder per 
Post, per Mail oder werft es einfach in den Gäs-
teblätterbriefkasten. Das Ideenblatt befi ndet sich 
auf der Gemeindehomepage zum Download. 

Auch wenn wir nicht alle Ideen (gleich) umset-
zen können, so leisten sie dennoch direkt oder 
indirekt einen wertvollen Beitrag für die Arbeit in 

der Gemeinde. Denn 
nur durch eure Anre-
gungen, Kritiken und 
Wünsche können wir 
die Lebensqualität in 
Unken weiterhin ver-
bessern.

Euer Arbeitskreis 
Innovation:
GV Florian Juritsch 
(Leiter), GV Thomas 
Faistauer und GV Le-
onhard Flatscher

ARBEITSKREIS INNOVATION
NEUES AUS UND UM DEN ARBEITSKREIS INNOVATION

Salzburg) endlich die Tür zum neuen Raum öff ne-
te. Nach den Begrüßungsworten erklärten Bür-
germeister Hubert Lohfeyer und Gabriele Hirsch-
bichler (vom Arbeitskreis Jugend und Familie) 
den neuen Jugendtreff punkt für eröff net. Neben 
2 Sitzecken, einem DJ-Pult, einem Kühlschrank 
mit Getränken und einem Wuzzler ist der Raum 
auch lichttechnisch bestens ausgestattet. Herzli-
chen Dank dafür an Samuel Hackl. 

Auch kulinarisch wurden die jungen Leute mit Hot 
Dogs und Getränken bestens versorgt. Vielen Dank 
dafür an Andi und Carina! Theresa Gschwandtner 
von akzente Salzburg ist die Ansprechpartnerin 
für die Jugend und wird in Zukunft an bestimmten 
Tagen die Betreuung mit Programm übernehmen. 

Natürlich dürfen sich die Jugendlichen auch selber 
einbringen und ihre Interessen kommunizieren. 
Dafür wurde eigens eine WhatsApp Gruppe ein-
gerichtet zu der sich alle Interessierten anmelden 
können. Ein Raum wo Jugendliche willkommen 
sind, sich treff en können, ohne Konsumzwang. 
Dieser Wunsch hat sich also nun auch in Unken 
erfüllt. In der Gemeinde war dies schon länger ein 
Thema und mit dem Leaderprojekt Jugend vor Ort 
und Andreas Auer (Our´s), der diesen Raum er-
richtet hat und mit Freude für die Jugend zur Ver-
fügung stellt, ist diese Einrichtung nun Wirklichkeit 
geworden. Herzlichen Dank allen, die sich an die-
sem Projekt für die Jugend vor Ort beteiligt haben 
und zur Umsetzung beigetragen haben. Die Unk-
ner Jugend ist begeistert!

Andrea und Christian Ensinger mit Tochter Elisa
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ARBEITSKREIS SOZIALES
RÜCKBLICK ASYLHEIM
Wie bereits bekannt sein dürfte, schloss das 
Asylheim Haus Alpina im Herbst seine Pforten.
Seit Jänner 2014 waren dort Asylsuchende, vor-
wiegend Kriegsfl üchtlinge aus Syrien und Afgha-
nistan sowie Gefl üchtete aus dem Irak und Iran 
untergebracht, anfangs 30 Personen, in Spitzen-
zeiten 2015/ 2016 bis zu 50 Personen. Für die 
Dauer ihres Aufenthaltes in Unken hatten alle 
Bewohner einen Hauptwohnsitz in unserer Ge-
meinde. Dem Arbeitskreis Soziales der Gemeinde 
war es uns von Anfang an ein Anliegen, Kontakt 
mit allen Beteiligten (Quartiergeber, Asylsuchen-
de, Anrainerbeirat, Caritas) zu halten im Sinne ei-
nes gedeihlichen Miteinanders. Zu diesem Zweck 
wurde auch das Café International als Plattform 
gegründet. In meiner Funktion als Integrations-
beauftrage der Gemeinde aber auch in meinem 
persönlichen Namen möchte ich abschließend 
einige Worte des Dankes aussprechen:

Allen voran danke ich meinen Kolleginnen in der 
Gemeindevertretung (fraktionsübergreifend) für 
die Unterstützung in den letzten 5 Jahren beim 
Café International. Ich danke euch für eure Mit-
hilfe bei der Durchführung, für euer off enes Ohr 
für die Sorgen und Anliegen der Asylsuchenden 
und vor allem auch für die unzähligen köstlichen 
Kuchenspenden. Wer weiß es nicht: Süßes hilft 
in schweren Zeiten. Ich danke auch allen Einhei-
mischen, die ehrenamtlich – manchmal beinahe 
unbemerkt von der Öff entlichkeit – zum guten 
Miteinander beitrugen. Ich denke an Deutschun-
terricht (vor allem für die Frauen), Deutschtrai-
ning, Hausaufgabenhilfe und Schwimmkurs für 
die Kinder, Vermittlung von Bildungsprogram-
men sowie Mithilfe bei den Querbeet-Veranstal-
tungen (Frauensalon, Kulturwanderung, Paroli 
den Parolen). Danke an alle, die insbesondere 
in der Anfangszeit Lebensmittel, Winterkleidung 
und –schuhe, Babyartikel und noch vieles mehr 
vorbeibrachten. Ihr könnt sicher sein, alles wur-
de dringend gebraucht und mit großer Dankbar-
keit angenommen. Ein Dank geht aber auch an 
die Asylsuchenden selbst für Einblicke in fremde 

Kulturen, für´s Dolmetschen bei Neuankömmlin-
gen, für kulinarische und musikalische Kostpro-
ben und vor allem für die „Erinnerung“ daran, 
dass wir hier in Frieden und Freiheit leben dürfen 
- möge es so bleiben !

Viele Bewohner sahen wir kommen und gehen 
im Haus Alpina und später auch im Quartier 
Androvic, das ebenfalls inzwischen geschlossen 
ist. Insgesamt hatten wir Kontakt zu 19 Familien 
und etlichen Einzelpersonen, konnten ein wenig 
Hilfe anbieten, einmal mehr einmal weniger, je 
nach Situation. Viele eigneten sich inzwischen 
gute Sprachkenntnisse an, bekamen Bleiberecht, 
gingen zum Teil in größere Orte, fanden Arbeits-
plätze und Lehrstellen - in Unken vor allem in der 
Gastronomie. Es gab natürlich auch einige Asyl-
suchende, die sich schwer taten mit dem Erler-
nen der fremden Sprache, die noch immer auf 
einen positiven Bescheid warten und deren Zu-
kunft alles andere als sicher ist. Vielleicht muss-
ten auch einige inzwischen das Land verlassen, 
wir wissen es nicht. Es war uns immer wichtig, 
„die Flüchtlinge“ als Menschen in einer schwieri-
gen Lebensphase zu sehen, die für eine gewisse 
Zeit auch zu unserem Ortsbild gehörten.

Danke für jede Hilfe und Unterstützung in den 
letzten 5 Jahren !

Monika Stahl, Arbeitskreis Soziales

NEUE NUTZUNG   „BETREUTES WOHNEN“
Inzwischen gab es eine Namensänderung. Das 
ehemalige Haus Alpina heißt jetzt „Residenz Al-
pinum“. Die Eigentümerfamilie bietet dort künftig 
„Betreutes Wohnen“ an. Im Moment wird umge-
baut, die Fertigstellung ist im Mai 2019 geplant. 
Genauere Informationen bzgl. Apartments, Be-
treuung, Kosten, Leistungen usw. liegen uns der-
zeit noch nicht vor. Wir gehen davon aus, dass 
die Eigentümerfamilie Dachs zu gegebener Zeit 
ihr Projekt der Bevölkerung in Unken vorstellen 
wird.
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UNKENER FRAUEN

VOLKSSCHULE

Wir Unkener Frauen haben uns sehr über die vie-
len Besucher unseres „kleinen aber feinen“ Ad-
ventmarktes bei der Glühweinhütte am 24. No-
vember gefreut. 

Außerdem möchten wir allen unseren fl eißigem 
Helfern und Helferinnen, die uns das ganze Jahr 
über bei unseren vielen Aktivitäten unterstützen, 
einen großen Dank aussprechen. Ohne euch 
wäre es nicht möglich, so viel Geld, das 1:1 un-
serer Bevölkerung zukommt, zu erwirtschaften. 
Seit 2013 haben wir € 27.600,- für Vereine und 
Einrichtungen in Unken gespendet. 

Nächstes Jahr beteiligen wir uns bei der Sanie-
rung des Gemeindespielplatzes, sowie beim Stro-
manschluss der Glühweinhütte. Diese bleibt jetzt 
ganzjährig stehen und kann auch von anderen 
Vereinen genutzt werden, wie dies beispielswei-
se schon beim Maifest der Fall ist.

Die 1. Klasse der Volksschule Unken
In diesem Schuljahr gehen 
17 Schülerinnen und Schü-
ler in die erste Klasse. Ihre 
Klassenlehrerin ist Frau Eli-
sabeth Dürnberger. 

Neu zum Lehrerkollegium 
an der Volksschule kam Frau Christine Leitinger. 
Sie unterrichtet Werkerziehung und Integration.

DORFADVENTMARKT

UNKEN

Liebe Grüße und die besten Wünsche für das 
neue Jahr 2019 von Angelika Seidl, samt Aus-
schuss der Unkener Frauen!

AUS  DEN SCHULEN
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Umweltprojekt - Klimaschule
Die Volksschule Unken ist in diesem Schuljahr 
2018/2019 Klimaschule. In Zusammenarbeit mit 
Verena Steiner von der KEM (KlimaEnergieMo-
dellregion) Salzburger Saalachtal fi nden das gan-
ze Jahr über Umweltprojekte statt. Begonnen 
haben wir mit dem Papierschöpfen aus Zeitungs-
papier.

Projekt „Zu Fuß zur Schule“
Auch heuer gab es wieder das Projekt „Zu Fuß 
zur Schule“. Wir begannen mit einer Sternwande-
rung und einem guten Frühstück in der Schule. 

Neue Stühle für die Schule
Die alten Sessel waren robust und hart im Neh-
men, aber auch hart zum Sitzen – vor allem, wenn 
man so viele Stunden darauf verbringen musste, 
wie es in der Schule nun mal der Fall ist. 

Umso größer war die Freude über die neuen 
„freischwingenden“ Stühle, die dem Bewegungs-
bedürfnis der Kinder sehr entgegen kommen. 
Herzlichen Dank an den Herrn Bürgermeister für 
die neuen Sessel!

Waldkugelbahn
Die 2. Klasse baute aus Naturmaterialien eine 
Waldkugelbahn. Alles was man in der Natur fi n-
det, konnte verwendet werden. Moos, Steine, 
Äste uvm. Dabei standen die Teamfähigkeit und 
die Gruppendynamik im Vordergrund. Die Kinder 
hatten großen Spaß!
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ELTERNVEREIN

NEUE MITTELSCHULE

Kleidermarkt der Volksschule Unken im 
Herbst 2018: 
Herzlichen Dank an alle, die beim Kleidermarkt 
im Herbst so fl eißig mitgeholfen haben.  Der Klei-
dermarkt war wieder super besucht und der Er-
lös wurde bereits auf die Klassen aufgeteilt.  

Termin Kleidermarkt Frühjahr 2019:
Bitte den Termin vormerken: Der Kleidermarkt 
im Frühjahr fi ndet am Samstag, dem 23. März 
2019 statt.

English Project Week 3ab
Gleich zu Schulbeginn fand wieder für die dritten 
Klassen die „English Project Week“ statt. An fünf 
Schultagen wurden die Schüler von drei „Native 
Speakers“ aus England und Neuseeland betreut. 
In unterschiedlichen Workshops wurden Vorträ-
ge, Gesangsnummern, Tänze und Sketche einstu-
diert sowie eine kreative Fotostory zusammen-

DER VOLKSSCHULE UNKEN

LOFER

gestellt – und das alles in englischer Sprache. In 
Form von Spielen und anderen Aktivitäten konn-
ten unsere SchülerInnen ihr Englisch verbessern 
und die Scheu zu sprechen ablegen. Diese Pro-
jektwoche wurde von einer „Presentation Party“ 
am Freitag abgerundet, um Eltern und anderen 
Schülern der NMS Lofer auf unterhaltsame Weise 
zu zeigen, woran gearbeitet wurde.
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Zur Schulsprecherin wurde im Oktober Johanna 
Schmiderer aus Lofer gewählt (re), Stellvertrete-
rin wurde Katharina Lohfeyer (li) aus Unken, bei-
de aus der Klasse 4a.

Peermediation 
Auch heuer wieder besuchten Schüler des Bor-
romäum Salzburg die NMS Lofer, um unseren 
KlassensprecherInnen und PeermediatorInnen 
einen Einblick im Umgang mit „Peermediation“ 

CD „Du bist großartig“ mit Schülern der 
NMS Lofer
Flotte Musik, gute Einfälle, aktuelle Texte und eine 
Musik, bei der man spürt, dass es allen viel Freu-
de bereitet hat. Über vier Jahre hat Religionsleh-
rer Kurt Mikula mit Schülern der NMS Lofer und 
Jugendlichen aus dem Saalachtal geprobt und 
mit ihnen die nagelneuen Songs professionell im 
Tonstudio eingesungen. Lieder, die Lebensfreude 
versprühen! Die CD kann über die Homepage von 
Kurt Mikula bestellt werden: www.mikula-kurt.net. 
Mit dem Kauf dieser CD unterstützen Sie die 
Schmetterlingskinder.

zu geben. Die SchülerInnen lernen, als Streitsch-
lichter bei Konfl ikten einander zu helfen und 
sind somit ein wichtiger Bestandteil für ein gutes 
schulisches Miteinander.

Kurt Mikula mit den Sängern aus Unken: Louisa Leitinger, Felix Reith-
ner und Ella Bruckmann
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AUS DEN VEREINEN

KATHOLISCHE JUNGSCHAR
In den Sommerferien sind wir heuer mit den 
Jungscharkindern wieder Zelten gegangen. Dabei 
schlugen wir unsere Zelte zum ersten Mal beim 
Campingplatz im Heutal auf. Mit Hilfe einiger El-
tern wurde am Abend gegrillt und nach einer recht 
kurzen Nacht gab es beim Heutaler Hof für alle 36 
Kinder mit Begleitern ein leckeres Frühstück. Hier 
dürfen wir uns nochmal bei der Familie Vitzthum 
für ihre verständnisvolle Aufnahme und die Un-
terstützung bedanken. Wir haben auch dieses Jahr 
wieder zum Hohen Frautag am 15. August Kräu-
terbuschen gebunden, und diese nach der Weihe 
gegen freiwillige Spenden verkauft. 

Ebenso schon traditionell wurden zum Ernte-
dank von den Kindern wieder Brote gebacken 
und für das Fest die Tischdekorationen gebastelt. 
Im Oktober, passend zum Rosenkranzmonat, 
haben wir heuer Rosenkränze gemacht. Jedes 
Kind durfte seinen eigenen aus Holzperlen zu-
sammengestellten Rosenkranz fädeln. Zum Ab-

schluss wurden dann die 22 fertigen Rosenkrän-
ze von unserem Herrn Pfarrer geweiht. Sie sollen 
den Kindern Glück und Segen bringen. An dieser 
Stelle dürfen wir uns bei allen Eltern, Spendern 
und allen jenen, die die Jungschar immer wieder 
unterstützen, herzlich bedanken. 

Für die Katholische Jungschar
Elisabeth Hohenwarter

TENNISCLUB

Heuer im Sommer fand wieder das Kindertrai-
ning mit Trainer Hannes Stockklauser aus Lofer 
am Unkner Tennisplatz beim Landhotel Schütter-
bad statt. Vorhand, Rückhand, Aufschlag etc. wur-
den fl eissig geübt und bei den einzelnen Matches 
gegeneinander in die Praxis umgesetzt. Die Kin-
der waren mit Freude und Eifer dabei und die 10 
Einheiten vergingen wie im Flug. Wir bedanken 
uns bei Hannes für das Durchführen des Kin-
dertrainings und freuen uns schon auf nächsten 
Sommer. Im Anschluss daran fand an den Frei-
tagen am Nachmittag jeweils ein freies Training 
statt, welches von Cornelia und Franz Reithner 
begleitet wurde. Hier konnte jeder, der Zeit und 
Lust hatte, zum Tennisplatz kommen, um das Ge-
lernte zu vertiefen und Spielpraxis zu sammeln. 

UNKEN

Herzlichen Dank an Cornelia und Franz Reithner 
(Vorstand TC) fürs Zeit nehmen und die Organi-
sation. Dieses freie Training soll auch im Frühjahr 
2019 fortgesetzt werden. Es gilt für Kinder und Er-
wachsene. Wir würden uns freuen, wenn sich der 
Tennisplatz wieder zu einem neuen sportlichen 
Treff punkt entwickelt. Auch als Familiensport ist 
Tennis bestens geeignet. Wer also (wieder) Lust 
hat, den Tennisschläger zu schwingen, informiert 
sich gerne bei Obmann Franz Reithner (Tel: 0043 
664 5230626). Wir freuen uns auf neue Mitglieder 
und aktive Spielerinnen und Spieler! 

Für den Tennisclub Unken
Marion Wörgötter-Posch
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ÖSTERREICHISCHER BERGRETTUNGSDIENST

Liebe Unknerinnen und Unkner,
Sehr geehrte Damen und Herren,

der frühe Tod am Berg von Stefanie Frommelt 
hat auch uns tief erschüttert. Denn auch wir von 
der Bergrettung teilen jene Leidenschaft und 
Freude die auch Stefanie bei ihren alpinen Tou-
ren empfunden hat. 

Auf Wunsch der Angehörigen wurde auf Kranz- 
und Blumenspenden verzichtet, stattdessen 
wurde um eine Spende für die Bergrettung Un-
ken gebeten. Es ist ein namhafter Betrag einge-
gangen und wir möchten uns auf diesem Weg bei 
allen Spendern sehr herzlich bedanken. 

Vielleicht kann in diesen schweren Stunden ein 
Zitat der Bergsteigerlegende Herbert Tichy den 
Angehörigen und Freunden von Stefanie ein we-
nig Trost spenden.

 „Es schien mir sinnlos, von den Wundern der 
Ferne immer nur zu träumen, ich wollte sie 
erleben.“

Für die Bergrettung Unken
Thomas Hauer
Ortsstellenleiter 

ORTSSTELLE UNKEN

Liebe Unknerinnen und Unkner, 

der schöne Sommer und das steigende Interes-
se am Bergsport haben auch uns, von der Ber-
grettung Unken, ein erhöhtes Einsatzaufkommen 
beschert. Insgesamt wurden wir fast wöchentlich 
zu einem Einsatz gerufen. Wir haben von Juni bis 
Oktober dabei gesamt 135 Stunden im Einsatz 
verbracht. Der aufwendigste Einsatz war dabei 
sicherlich die nächtliche Suche nach zwei Klette-
rern, die die Alpawand unterschätzt haben und 
erst nach Einbruch der Dunkelheit zum Ausstieg 
kamen. Wir konnten die beiden gegen Mitter-
nacht orten und sicher ins Tal begleiten. 

Um die hohe Einsatzbereitschaft gewährleisten 
zu können, haben wir im Jahr 2018 über 600 Aus-
bildungsstunden absolviert.  Als Vorbereitung für 
den Winter 2018/19 werden wir auch dieses Jahr 
eine Lawinenschulung am 28./29.12.2018 für alle 
Interessenten abhalten. Am 28.12.2018 fi ndet 
am Abend ein Theorievortrag statt, am nächsten 
Tag geht es ins Gelände. Anmeldungen bitte an: 
bergrettung.unken@gmail.com bis 21.12.2018. 
Ort und Uhrzeit werden an der Gemeindetafel 
und per E-Mail bekanntgegeben.
 
Für die Bergrettung Unken 
Thomas Hauer, Ortsstellenleiter

WIR WÜNSCHEN ALLEN EIN BESINNLICHES WEIHNACHTSFEST 
    UND EIN UNFALLFREIES BERGJAHR 2019. 

ÖSTERREICHISCHER BERGRETTUNGSDIENST
ORTSSTELLE UNKEN
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SKICLUB

UNKENER BÄUERINNEN

Am Sonntag, den 25.11.2018 fand im Gasthof 
Hintergföll die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung des SC Unken statt, bei der auch der neue 
Vorstand gewählt wurde:

Obmann:              Franz Ellmauer
Obmann Stv.:       Thomas Posch
Kassierin:             Elisabeth Stahl
Schriftführerin:    Ulrike Faistauer
Sportwart:          Hermann Leitinger

Wir bedanken uns vor allem bei Andreas Frommelt 
für die jahrelange Tätigkeit als Obmann und wün-
schen gleichzeitig Franz Ellmauer alles Gute. Die zu-
rücktretenden Funktionäre arbeiten weiterhin im 
erweiterten Vorstand mit – vielen Dank dafür. 

In der Bäuerinnenorganisation gibt es alle 5 Jah-
re Neuwahlen. Bei der Versammlung am 13. No-
vember in der Brotzeitstube Wildschütz wurde 
Claudia Wimmer, Eggerbäuerin, in ihrer Funktion 
als Ortsbäuerin einstimmig wiedergewählt. Als 
Stellvertreterinnen stehen ihr Elisabeth Faistau-

UNKEN

Aktuelle Infos fi ndet Ihr auf unserer Homepage 
www.scunken.at

Der SC Unken wünscht allen Lesern und Lese-
rinnen eine besinnliche Adventzeit, einen guten 
Rutsch ins neue Jahr sowie einen unfallfreien 
Schiwinter.

Nachfolgend noch die Kindercuptermine:
06.01.2019 Kindercup im Heutal - RTL
13.01.2019 Kindercup in Waidring - SL
27.01.2019 Kindercup in Lofer (durchführender 
Verein St. Martin) – RTL

Für den Schiclub Unken
Ulrike Faistauer

er, Fritzbäuerin und Regina Lohfeyer, Schnei-
derbäuerin zur Seite. Weiters gehören dem Aus-
schuss an: Christa Speicher, (Kühlerbäuerin), 
Gerti Willberger (Ennsmannbäuerin), Rosi Hinter-
seer (Steffl  bäuerin), Waltraud Ebser (Hoisnbäue-
rin) und Angela Speicher (Hözlbäuerin).

v.li: Ing. Magdalena Heimhofer (Beraterin BBK, Zell/See), Bauernkammerobmann Klaus Vitzthum, Regina Lohfeyer, Christa Speicher, Claudia Wimmer, 
Gerti Willberger, Bezirksbäuerin Helene Zehentner, Rosi Hinterseer, Angela Speicher, Bgm. Hubert Lohfeyer
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FREIWILLIGE FEUERWEHR

Am 16. Oktober 2018 wurden die beiden Unkener 
Betriebe Autohaus Ebser GmbH und Fernsebner 
Bau GmbH bei einem feierlichen Festakt in der 
Residenz von Landeshauptmann Dr. Wilfried 
Haslauer mit dem Feuerwehr Award des Landes 
Salzburg ausgezeichnet. Diese Auszeichnung er-
halten Betriebe, welche Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr beschäftigen und diese problem-
los zu Einsätzen und Übungen freistellen und so 
die Tätigkeit der Feuerwehren aktiv unterstützen.

UNKEN

Ein Dank gilt aber auch allen anderen ortsansäs-
sigen Betrieben welche die Feuerwehr ebenso 
unterstützen.

Bericht des Landesfeuerwehrverband: 
www.lfv-sbg.at/blog/feuerwehraward-2018/

Veranstaltungsfotos: (c) Landesfeuerwehrver-
band Salzburg, Elisabeth Hollaus

Auszeichnung für Fernsebner Bau GmbH

Auszeichnung für Autohaus Ebser
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EISSCHÜTZENVEREIN

Liebe Unkenerinnen und Unkener!

Der Eisschützenverein Unken/Reith möchte sich 
bei dieser Gelegenheit einmal kurz vorstellen. 
Hierder neue Vorstand des ESV Unken/Reith: 

Obmann: Franz Wimmer,  Obmann Stv.: Bruno 
Fuchs,  Kassier: Franz Eder,  
Kassier Stv.: Johann Leitinger,  Schriftführer: Ru-
dolf Friedl,  Schriftführer Stv.: Franz Leitinger, 
Bahnwart: Johann Herbst. 
Damenbeauftragte: Käthe Hammerschmid und 
Sissi Gerstner 

Vor zwei Jahren haben die vier Gemeinden Weis-
bach, St.Martin/Lofer, Lofer und Unken das un-
tere Saalachtalturnier ins Leben gerufen. Dieses 
Jahr gewann der ESV Unken/Reith dieses Turnier, 
das in vier Runden gespielt wurde. Jedes Jahr 
wird eine Winter- und Sommermeisterschaft ge-
spielt und das Resultat aus beiden Bewerben er-
gibt den Klubmeister für Damen und Herren.

Wintermeister 2018 wurden Christa Fuchs und 
Sebastian Berger. Sommermeister 2018 wurden 
Gabriele Kaufmann und Rudolf Friedl. Es gibt 
auch noch einen Einzelbewerb, das sogenannte 
5-Stocktunier, welches von Mai bis August ausge-
schossen wird. Sieger dieses Jahres wurde Edu-
ard Wimmer.

UNKEN/REIT

Wir möchten uns noch besonders an die Jugend 
von Unken wenden: „Eisstockschießen ist eine 
sportliche und zugleich gesellige, lustige Angele-
genheit. Kommt`s vorbei und schaut`s Euch den 
Sport an.  Gerne verleihen wir auch Stöcke zum 
Ausprobieren. Vielleicht hab`s dann Interesse 
dran gefunden. Wir laden alle Mädels und Buam 
dazu recht herzlich ein.“

Unsere Trainingseinheiten auf der Asphalt-/Eis-
bahn absolvieren wir:

Damen: jeden Montag, 19.30 Uhr
Herren: jeden Dienstag und Donnerstag, 
19.00 Uhr

Unsere Pensionisten: jeden Mittwoch und Frei-
tag, ab 14.00 Uhr

v.li: Hans Niederseer, Käthe Hammerschmid, Rudolf Friedl, Franz 
Wimmer, Edi Wimmer

v.li: Christa Fuchs, Käthe Hammerschmid, Gabriele Kaufmann, Franz 
Wimmer, Maria Friedl
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KULTURVEREIN

Tönendes Aufgebot an Musik: Swing, Soul & 
schräge Volksmusik
New York, Paris, London, Lofer: Zum Jahresende 
gibt der KulturVerein Binoggl nochmal Vollgas im 
Theater Lofer. Und auch die nächsten Monate 
sind ganz im Zeichen von kraftvoller, mitreißen-
der Musik. Mit Big Band, Swing, Soul, schräger 
Volksmusik & Co.

TERMINE IM THEATER LOFER ZUM VORMERKEN:
Sonntag, 30. Dezember:  Trattner´s FUN(k) 
ORCHESRTRA  feat. Nicolle Rochelle
Die Salzburger Band mit internationalen Top Mu-
sikern präsentiert einen Mix aus Blues/Jazz/Funk 
und ganz viel Soul. Für den Soul ist die New Yorker 
Sängerin NICOLLE ROCHELLE zuständig – sie wird 
in die Welt der „Queen of Soul - ARETHA FRANK-
LIN“ eintauchen. Reinhören auf www.binoggl.at

15. – 17. März: CARVEN, ZIACHN & ZITHERN  
CZZ geht in die nächste Runde. Den Auftakt 
macht im Theater Lofer am 15.3. das KULTKABA-
RETT mit Blaikner,  Baumann & Messner und dem 
neuen Programm „Flotter Dreier“. Weiter geht´s 

BINOGGL

dann an den Pisten + Hütten der Almenwelt Lofer 
mit rund 10 kostenfreien Konzerten zu  schräger 
Volksmusik & frecher Wirtshausmusik.

12. April: LUNGAU BIG BAND  -  “A TRIBUTE TO 
ELLA FITZGERALD”
Das wird sicher wieder Vollgas und ganz schön 
heiß auf der Bühne des Theaters Lofer: Lungau 
Big Band mit Karin Bachner, einer der besten Jazz-
sängerInnen Österreichs, die euch in die swingen-
de Zeit von Ella Fitzgerald zurückversetzen wird.

27. April: MUSIKUM SALZBURG: Konzert 
PINZGAUER KLARINETTENCHOR 
Seit über 10 Jahren gilt der Pinzgauer Klarinet-
tenchor als Vorzeigeprojekt der Kooperation des 
Musikum Salzburg mit dem Pinzgauer Blasmusik-
verband. Durch die kontinuierliche Arbeit in die-
ser Besetzung konnte sich das 25-köpfi ge Ensem-
ble als österreichweites Aushängeschild in diesem 
musikalischen Genre etablieren. (Eintritt frei)

Details auf www.binoggl.at, Karten: Abendkasse, 
KulturVerein Binoggl 0664/ 5222211 & Raika Lofer

AUS UNKEN UND UMGEBUNG

SCHILIFTE UNKEN/HEUTAL 

Information zum Schikursbetrieb
HERBST Skischule Lofer übernimmt Standort 
Unken-Heutal
Wir haben uns entschlossen den Standort Un-
ken-Heutal und somit den Skischulbetrieb für dieses 
Jahr zu betreiben. Dazu werden wir einen Infopoint 
direkt neben dem Lift aufstellen, wo sich die Gäste 
vor Ort informieren und die Skikurse, Snowboard-
kurse sowie Langlaufkurse buchen können. Wir bie-
ten den Gästen einen Halbtages-Skikurs für Kinder 
und Erwachsene sowie Privatstunden. Kursbeginn 
ist jeweils Sonntag oder Montag 10:00 Uhr.

SCHIKURSBETRIEB MIT SCHISCHULE HERBST

Einheimischen-Skikurs:
Vom 17.-21.12. fi ndet unser Einheimischen-Ski-
kurs statt. Mit den Anfängern beginnen wir mon-
tags am Übungshang des Post Family Resort. Fort-
geschrittene Kinder starten direkt im Heutal. Für 
Fragen stehen wir jederzeit zur Verfügung unter 
offi  ce@skischule-lofer.at oder 06588/72461. Wir 
freuen uns auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit 
mit allen Tourismusbetreibern.

Sportliche Grüße, HERBST Skischule Lofer
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Das Ausbildungsjahr ist am Campus von oberrai-
nanderskompetent in vollem Gange und erreich-
te mit dem alljährlichen, stimmungsvollen Weih-
nachtsmarkt einen ersten Höhepunkt. Gesamt 
wohnen, arbeiten und leben am Campus derzeit 
70 Jugendliche mit Beeinträchtigungen welche 
in den verschiedenen Berufssparten eine quali-
tativ sehr hochwertige Ausbildung absolvieren. 
So macht der Großteil der jungen Menschen eine 
Teilqualifi zierung und besucht nach Möglichkeit 
auch die entsprechende Berufsschule. 

Folgende Sparten stehen zur Auswahl: 
Einzelhandelskaufmann/frau (Gartencenter, 
Lebensmittel), Gärtner/in, Koch/Köchin, Me-
tallbearbeitungstechniker/in (mit dem Modul 

Schweißtechnik), Reinigungstechniker/in, Straße-
nerhaltungsfachkraft, Tischler/in

Neben der stationären Ausbildung in Unken 
bietet oberrainanderskompetent auch die wirt-
schaftsintegrative Ausbildung im Einzelhandel 
Lebensmittel (mit SPAR als Kooperationspartner) 
und in einer Großküche (Seniorenwohnheim Bi-
schofshofen) an. 

So werden beispielsweise Jugendliche in 
SPAR-Märkten in Lofer, Kaprun, Bischofshofen 
und der Stadt Salzburg teilqualifi ziert. Ein tolles 
zusätzliches Angebot für junge Menschen die 
wohnortnah ihre Ausbildung absolvieren wollen 
und können. 

CAMPUS OBERRAINANDERSKOMPETENT

SENIORENWOHNHEIM

Nach einem warmen Herbst meldet sich der Win-
ter schön langsam zu Wort. Das ist nicht nur ein 
Zeichen, dass sich das Jahr dem Ende zuneigt, 
sondern traditionell auch der Zeitpunkt für uns, 
auf das Jahr 2018 zurückzublicken.

Am Beginn des Jahres durften wir die Sternsin-
ger in allen Stockwerken begrüßen. Zum Thema 
Demenz fand Ende Jänner das erste Demenz-
café im Unteren Saalachtal in unserem Bistro 
statt. Weiters wurde ein gut besuchter Vortrag 
vom Demenzexperten Ernst Viertler im Gemein-
schaftsraum in Unken veranstaltet. Neben den 
vier Geburtstagsfeiern, der Mutter-/Vatertagsfei-
er im Mai und dem Sommerfest im August mit 
einem Platzkonzert der Trachtenmusikkapelle 
Weißbach bei Lofer durften wir auch dieses Jahr 
wieder zwei Bewohnerausfl üge unternehmen. 

Anfang Juli ging es auf die Kallbrunnalm in Weiß-
bach, im September besuchten wir die Hochalm 
in Unken. An dieser Stelle herzlichen Dank an bei-

LOFER

de Wirte für die Einladung und tolle Verköstigung 
bei wunderbarem Sonnenschein. Im Mai gingen 
dann unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
„in die Luft“. Im Rahmen der quartalsmäßigen 
Mitarbeiterveranstaltung wurde ein Hubschrau-
berrundfl ug im Unteren Saalachtal von unserem 
Hauswart Christian Wimmer und dem Zivildiener 
Bernhard Senninger organisiert.



DEZEMBER 2018 GEMEINDEZEITUNG UNKEN

26

Am Samstag, dem 24.11.2018, fand unser alljähr-
licher Adventmarkt in der Aula statt. Dieses Mal 
konnte neben Selbstgemachtem und den Produk-
ten unserer Aussteller (Lebenshilfe, Wimmer Holz, 
Edelweißschnitzer Hauser und den katholische 
Ministranten), jeder Besucher seinen Adventkranz 
individuell schmücken. Die Weihe dieser Advent-
kränze fand mittags durch Pfarrer Goran Dabic 
statt.

Die Verköstigung übernahm dieses Jahr der El-
ternverein der Volksschule Lofer. Beginnend mit 
einem Weißwurstfrühstück wurde den ganzen 
Tag über Süßes und Saures angeboten.

Der Umfang des Marktes und die Qualität der Pro-
dukte wären nicht ohne die vielen, ehrenamtlich 
erbrachten Stunden möglich. Daher ein großes 
Danke an alle, die mit dem Keksebacken, Krippen-
basteln, Adventkranzbinden uvm. zum Gelingen 
beigetragen haben. Der Reinerlös dieses Advent-
markts wird ausschließlich für unsere Bewohne-
rinnen und Bewohner verwendet – dieses Jahr 
konnten wir die lang ersehnten Fernseher für die 
Allgemeinbereiche sowie Bildbänder über den 
Pinzgau anschaff en. Ein herzlicher Dank an alle 
Besucherinnen und Besucher unseres Advent-
markts.

Das ganze Jahr über arbeiten wir sehr eng mit 
dem Kindergarten Lofer/St. Martin zusammen. 
Danke an alle Pädagoginnen für die wöchentli-
chen Besuche in einem unserer Stockwerke, für 
das Faschings- und Martinsfest, im Rahmen des-
sen es eigene Umzüge für uns durch das Haus 
gibt. Außerdem dürfen wir die Veranstaltungen im 

Jahreskreis (z. B. Ostern, Advent) gemeinsam mit 
euch feiern.

Nach den Rückblicken soll aber auch die Zukunft 
nicht zu kurz kommen. Am Samstag, dem 12. Jän-
ner 2019, fi ndet um 13:00 Uhr unsere alljährliche 
Angehörigeninformation statt. Dieses Mal wird Dr. 
Gunther Schlederer einen Vortrag zum Thema Pa-
tientenverfügung halten. Außerdem gibt es Neuig-
keiten und Wissenswertes über unser Haus.

Die Firma Hansaton bietet regelmäßig Service-
termine an. Die nächsten Termine fi nden am 14. 
Jänner 2019, 25. Februar 2019, 08. April 2019, 20. 
Mai 2019 und 01. Juli 2019 jeweils ab 14:00 Uhr im 
Erdgeschoß statt.

Zum Abschluss noch ein Dankeschön an alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, die durch ihre Ar-
beit und Einsatz den Betrieb unseres Hauses 365 
Tage im Jahr gewährleisten. Unterstützt werden 
wir von ehrenamtlich Tätigen beim Spielen, bei 
Spazierfahrten usw. – auch euch ein herzlicher 
Dankschön. Dieses Jahr konnten wir aufgrund 
der großzügigen Sachspende von Christine und 
Hubert Berger, Firma Confi serie Berger, unser ge-
samtes Haus neu dekorieren. Danke dafür auch 
an euch.

Wir freuen uns schon auf das Leuchten in den Au-
gen der Kindergartenkinder bei ihren Besuchen 
in der Adventzeit und wünschen allen Leserinnen 
und Lesern eine besinnliche, ruhige Weihnachts-
zeit und einen guten Rutsch ins Jahr 2019 – auf 
dass es nächstes Jahr wieder zu vielen schönen 
Begegnungen im Haus der Generationen komme.

Marianne Hohenwarter (Hintermühl)
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CO WORKING

Nachdem die ersten vier Standorte der CoWor-
king Spaces im Pinzgau (Krimml, Mittersill, Nie-
dernsill und Saalfelden) eröff net wurden, geht es 
nun daran, die Büros mit Leben zu füllen: 

Florian Juritsch, LLM. oec.
LEADER Verein Saalachtal - Regionalentwicklung
Unterweißbach 36, A-5093 Weißbach
Niederland 147, A-5091 Unken
E-Mail: juritsch@leader-saalachtal.at
Web: www.leader-saalachtal.at
Tel.: +43 (0) 664 35 27 552

SCHREIBTISCH ZU VERMIETEN

ÖSTERREICHISCHE WASSERRETTUNG 

Im Oktober wurde die Österreichische Wasser-
rettung, Ortsstelle Saalfelden gegründet (Notruf-
nummer 144). Ortsstellenleiter ist Philipp Holzer. 
Aufgabe der ÖWR ist unter anderem die Schaf-
fung und Förderung aller Maßnahmen und Ein-
richtungen, die der Bekämpfung und der Vorbeu-
gung des Ertrinkungstodes dienen. 

Insbesondere sind dies die Erteilung von Schwim-
munterricht für Anfänger und Fortgeschrittene 
als Präventiv-Aufgabe gegen den Ertrinkungstod, 
die Unterrichtung und Ausbildung im Rettungs-
schwimmen, Tauchen, Rettungstauchen und 
Führen von Ruder- und Motorbooten in stehen-
den und in fl ießenden Gewässern, Schulungen 

ORTSSTELLE SAALFELDEN

für die ÖWR-Einsatzkräfte etc. Zu den Einsatzge-
bieten der ÖWR Saalfelden zählt auch das Untere 
Saalachtal mit Weißbach, St. Martin, Lofer und 
Unken. Momentan sind 15 Mitglieder aktiv. Ab 
dem 16. Lebensjahr kann man der Wasserret-
tung aktiv beitreten. 

Für den aktiven Dienst ist der Helfer/Retterschein 
erforderlich, dessen Ausbildung direkt bei der 
Wasserrettung gemacht werden kann. 

Auch unterstützende Mitglieder sind herzlich will-
kommen. Nähere Infos gerne bei Philipp Holzer, 
Tel: 0043 676 8242 6220 erfragen.
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TVB SALZBURGER SAALACHTAL

VERANSTALTUNGSVRSCHAU

Neujahrs-Feuerwerk 2019
am 01.01.2019 bei der Talstation der Almenwelt 
Lofer, ab 20 Uhr Fackellauf und Skishow der 
beiden Skischulen mit Pisten-Raupen-Show, an-
schließend großes musikalisches Neujahrs-Feu-
erwerk.

Carven, ziachn & zithern
„Freche Wirtshausmusik“ auf den Pisten der Al-
menwelt Lofer vom 15. bis 17. März 2019 geht 
das Musikfestival „Carven, Ziachn & Zithern“ in die 
fünfte Runde und präsentiert sich, wie auch schon 
die Jahre davor, mit frecher Wirtshausmusik.

NEUES LOIPENKONZEPT
In den letzten Wochen haben wir gemeinsam mit 
unseren Loipenfahrern und der Firma max2 aus 
Innsbruck ein neues Loipenkonzept auf Basis der 
bestehenden ÖNORM erarbeitet und die neuen 
Schilder sind bereits in Produktion. Somit werden 
unsere Loipen in diesem Winter erstmals in der 
gesamten Region einheitlich beschildert sein. Ne-
ben einer Kilometer-Beschilderung wird auch auf 
Gefahrenstellen und Kreuzungen hingewiesen.

GESAMTKONZEPT SAALACH
Im Rahmen unseres Strategieprozesses wurde 
in der Projektgruppe „Wilde Wasser“ vereinbart, 
ein Gesamtkonzept für die Saalach zu entwickeln. 
Eine Maßnahme dieses Konzepts betriff t die Defi -
nition fi xer Ein- und Ausstiegsstellen, sowie eine 
entsprechende Beschilderung (Besucherlenkung). 
Nach Analyse der aktuellen Situation, Erhebung 
aller Grundstückseigentümer und Rücksprache 
mit diesen, wurden im Frühling 12 „offi  zielle“ Ein- 
und Ausstiegsstellen defi niert und im Rahmen 
eines Gesamtkonzeptes an das Land Salzburg 
zur Freigabe übermittelt. Abgesehen von einigen 
Einschränkungen (z.B. kein Betonieren im Uferbe-

reich) haben wir die Zusage erhalten und können 
im Frühjahr mit der Aufbereitung der Zustiege, 
Umsetzung der Beschilderung sowie entsprechen-
der werblicher Kommunikation beginnen.

LOGENPLÄTZE
Die Logenplätze Mayrberg, Unkenberger Mähder, 
Schusterbichl und Moosbach wurden von Martin 
Leitinger (AFL Lofer) abgebaut und „eingewintert“. 
Wir haben erfreulicherweise viel positives Fee-
dback bekommen, viele Fotos wurden gemacht 
und in den sozialen Medien in Umlauf gebracht.

Nichts destotrotz haben wir die Logenplätze ge-
meinsam mit Martin auch selbstkritisch unter die 
Lupe genommen und einige Verbesserungsnot-
wendigkeiten erkannt. Über die Wintermonate 
wird Martin daran arbeiten, damit die Sessel im 
Frühjahr 2019 wieder zum „Platz nehmen“ einla-
den.

Für Rückfragen und Anmerkungen steht Euch Ge-
rald (gerald.leitinger@lofer.com oder 065 88 83 21 
17) gerne zur Verfügung.

ÖFFNUNGSZEITEN DES TOURISMUSVERBANDES 
FÜR DIE WINTERSAISON 2018/2019:
Montag bis Freitag von 09.00 Uhr - 17.00 Uhr
In der Hauptsaison (von 22.12. – 31.03.) zusätzl. 
Samstag von 09:00 - 12:00 und 15:00 – 17:00 Uhr 
Sonntag und Feiertag von 10:00 – 12:00 Uhr



DEZEMBER 2018GEMEINDEZEITUNG UNKEN

29

Der Tourismusverband Salzburger Saalachtal mit Sitz in Lofer sucht eine/n:  

Praktikanten/in im Counter- und Informationsmanagement  

Deine Hauptaufgaben:   
• Betreuung Info-Counter  
• Unterstützung im Reisebüro (Anfragenbearbeitung/Buchungen)  
• Umsetzung von Marketing- und PR-Maßnahmen  
• Organisation von bzw. Unterstützung bei Veranstaltungen  

Anforderungsprofi l:   
Wir wenden uns an Schüler/innen von Tourismusschulen und Höheren Lehranstalten, die im Sommer 2019 
ihr Pfl ichtpraktikum absolvieren und nachfolgende Voraussetzungen mitbringen:  
• Freude an einem Beruf mit ausgeprägter Service- und Dienstleistungsorientierung   
• Organisationsvermögen  
• Spaß an der Arbeit im Team  
• Engagement, Flexibilität, Zuverlässigkeit und Mut zur Eigenverantwortung 
• ein gepfl egtes Äußeres, sicheres Auftreten und die notwendige Disziplin  
• gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift  
• Bereitschaft zu Wochenenddiensten  
  
Unser Angebot:   
Wir bieten einen Praktikumsplatz im Zeitraum von Mitte Juni bis Ende September, die Mitarbeit in einem dynami-
schen Team, eine interessante und zugleich herausfordernde Tätigkeit und praktische Erfahrungen auf Deinem 
Weg ins Berufsleben. Das Monatsbruttogehalt orientiert sich an der entsprechenden Lehrlingsentschädigung. 
Bitte schicke uns Deine ausführlichen Bewerbungsunterlagen inklusive möglichem Eintrittstermin schriftlich 
oder per E-Mail an Salzburger Saalachtal Tourismus, z.H. Frau Rosemarie Hüttenmeyer;  5090 Lofer 310, rose-
marie.huettenmeyer@lofer.com

Mitarbeiter/in für die Kinderbetreuung für 20 Stunden/Woche  

Deine Hauptaufgabe:
• Abwicklung des Kinder-Wochen bzw. Abendprogramms 

Anforderungsprofi l:
• Freude am Umgang mit Kindern aller Altersklassen
• Selbständiges Arbeiten
• Organisationstalent und Kreativität
• Engagement, Flexibilität, Zuverlässigkeit und Mut zur Eigenverantwortung
• Bereitschaft zu Abend- bzw. Wochenendeinsätzen
• Führerschein B
• Fremdsprachen von Vorteil

Unser Angebot:
Wir bieten eine befristete Teilzeitstelle im Zeitraum von Anfang Juli bis Anfang September, die Mitarbeit in 
einem dynamischen Team, eine interessante und zugleich herausfordernde Tätigkeit und praktische Erfah-
rungen auf Deinem Weg ins Berufsleben.

Bitte schicke uns Deine Bewerbungsunterlagen inklusive möglichem Eintrittstermin schriftlich oder per E-Mail 
an: Tourismusverband Salzburger Saalachtal; z.H.: Frau Nicole Lohfeyer; 5090 Lofer 310; Telefon: 06588 83 21
nicole.lohfeyer@lofer.com

STELLENAUSSCHREIBUNGEN
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KLIMA- UND ENERGIE MODELLREGION

Gelebter Klimaschutz im Saalachtal 
Bis 2100 wird es aufgrund des Klimawandels 
bei uns im Salzburger Land durchschnittlich um 
6 ° wärmer. Es sei denn, wir schränken unsere 
CO2-Emissionen nun tatsächlich massiv ein, inves-
tieren in Erneuerbare Energien und ändern unser 
Konsumverhalten. Die Klima- und Energiemodell-
region Nachhaltiges Saalachtal (KEM) widmet sich 
genau diesem Ziel – dem Klimaschutz – und konn-
te in Kooperation mit den Gemeinden auch im 
zweiten Halbjahr 2018 einiges erreichen:

• Solarbeleuchtung an allen möglichen (das 
heißt, nicht verschatteten) Bushaltestellen er-
richtet, um den öff entlichen Verkehr sicherer 
& attraktiver zu gestalten;

• 4 neue Klimaschulen aktiviert, mit über 100 
verschiedenen Klimaschutzaktionen an der VS 
Unken, VS Saalfelden 1, NMS Maishofen und 
BG Saalfelden: Vom Schulgarten zum Projekt 
„Energiedetektive – den Energiefressern auf 
der Spur“, vom Peerlearning-Workshop „Mein 
ökologischer Fußabdruck“ zum Ausfl ug auf die 
Pasterze; vom Besuch des Kraftwerks Dieß-
bach, dem Brotbackkurs und der Kräuterwan-
derung zum Pedibus: Gelebter Klimaschutz an 
der Schule;

• Attraktives & kostengünstiges E-Car-Sharing 
für alle Weißbacher/innen;

• Klimafi lmtage im Kunsthaus Nexus, mit augen-öff -
nenden Filmen über die Auswirkungen unseres 
Lebensstils auf die Umwelt und das Klima;

• Workshop „Klima-Faires Frühstück“ ausgear-
beitet und an vielen Volksschulen durchge-
führt, um Vorteile von regionalen, saisonalen, 
fair & biologisch erzeugten Lebensmittel ken-
nenzulernen;

• 110 Solarboote im Rahmen vom KEM-Ferien-
programm in sechs Gemeinden gebaut; um 
die Begeisterung für die Erneuerbaren Energi-
en schon in jungen Jahren zu wecken;

• 20 Photovoltaikanlagen errichtet, davon 15 auf 
Privatdächern im Rahmen der KEM-Photovol-
taik-Off ensive und 5 auf öff entlichen Gebäuden.

UNTERES SAALACHTAL

Wir freuen uns übrigens über Mitstreiter/innen 
im KEM-Gremium (=Planungsteam der KEM) oder 
Ideen für neue Klimaschutz- bzw. Energieeffi  zi-
enz-Projekte und geben auch gerne Auskunft bei 
Investitionen im Klima- und Energiebereich (Heiz-
kesseltausch, PV-Anlagen, E-Mobilität uvm!). Ein-
fach anrufen: Verena Steiner +43 664 8822 5039 
oder steiner@nachhaltiges-saalachtal.at

ENERGIE IST TEUER. GUTER RAT IST ES NICHT. 
Nach dem tollen Erfolg und den vielen Anmeldun-
gen im letzten Winter werden wir auch heuer wie-
der fi nanziell geförderte und professionell durch-
geführte Thermografi en anbieten: Nutzen Sie die 
Gelegenheit, Ihr Haus jetzt von einem erfahrenen 
Thermographen überprüfen zu lassen. Die Auf-
nahmen helfen dabei, Wärmeverluste sichtbar zu 
machen und die Qualität von Wärmedämmmaß-
nahmen gezielt zu überprüfen. So können Ener-
giesparmaßnahmen effi  zient geplant und langfris-
tig Heizkosten gespart werden.

Die Thermografi e ist ein Verfahren der Infra-
rot-Strahlungstemperatur-Messung. Mit Hilfe ei-
ner Wärmebildkamera wird Ihr Haus von außen 
durchleuchtet. Die unterschiedlichen Oberfl ä-
chentemperaturen sind farblich dargestellt. Rote 
Bereiche markieren sichtbare Wärmeverluste, 
blaue Flächen deuten auf eine gute Wärmedäm-
mung hin. So lassen sich punktgenau Mängel an 
den Gebäuden feststellen. Dadurch ist es möglich, 
dass man gezielte und wirtschaftlich sinnvolle Sa-
nierungsmaßnahmen vornimmt. Die Außentem-
peratur darf bei den Aufnahmen maximal 0°C 
betragen – die Aufnahmen werden daher nachts 
im Winter erstellt, damit die Wärme der Sonne das 
Ergebnis nicht beeinfl usst. Mithilfe der Unterstüt-
zung der Klima- und Energiemodellregion Nach-
haltiges Saalachtal ist es möglich, diese Thermo-
grafi eaufnahmen inklusive einer anschließenden, 
umfassenden Energieberatung zu einem Preis 
von 99 Euro anzubieten.
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Anmeldung: Bis 13.1.2019 bei Verena Steiner, 
Klima- und Energiemodellregion Nachhaltiges 
Saalachtal steiner@nachhaltiges-saalachtal.at 
oder +43 664 8822 5039

KLIMA RETTEN -  SO GEHT’S!
Der diesjährige Rekordsommer, der laut ZAMG 
als eine der wärmsten und trockensten Sommer 
der Messgeschichte eingehen wird, hat uns einen 
kleinen Vorgeschmack auf die zukünftige Erder-
wärmung gegeben. Wie anhand der oben darge-
stellten Grafi k sichtbar, gab es in den letzten 30 
Jahren durchschnittlich im Land Salzburg nur 1,5 
Hitzetage, also Tage mit mehr als 30°C. Im Gegen-
satz dazu erwarten uns im zukünftigen Klima bis 
zum Jahr 2100 je nach Region und Höhenlage bis 
zu 44 Hitzetage. Die gute Nachricht: Wir alle ha-
ben es in der Hand, zu entscheiden, wie stark die 
Erderwärmung tatsächlich werden wird. Mit unse-
rem Einkaufsverhalten, unserem Lebensstil und 
unserem Mobilitätsverhalten haben wir maßgeb-
lich Einfl uss auf den Treibhausgasausstoß. Hier 
ein paar Ideen um den individuellen CO2-Ausstoß 
zu reduzieren: 

• Sanierungsmaßnahmen bei Gebäuden brin-
gen neben einer Energieeinsparung von bis zu 

76% und einer Reduktion der Betriebskosten 
zahlreiche positive Eff ekte –für die Wohnqua-
lität, die Werterhaltung der Immobilie und die 
Gesundheit der Bewohner.

• Der Umstieg auf ein Elektroauto spart nicht 
nur Sprit- und Wartungskosten, sondern 
selbst unter Berücksichtigung des Lebenszy-
klus eines Fahrzeuges inklusive Batteriepro-
duktion & -entsorgung verursachen E-Autos 
70-90% weniger CO2 als fossil betriebene 
Kraftfahrzeuge.

• Der Ausstieg aus der Verbrennung von Koh-
le, Erdöl und Erdgas und der Umstieg auf 
erneuerbare Energien, wie Wind-, Wasser 
und Sonnenenergie, sowie Biomasse ist ein 
wichtiger Faktor. Wer selbst nicht die Mög-
lichkeit hat, Photovoltaik- und thermische 
Solaranlagen zu errichten, kann zumindest 
auf den Bezug von Ökostrom umsteigen.

• Auch kleine Verhaltensänderungen im Alltag 
können große Auswirkungen haben. Vermei-
dung von Müll, insbesondere von Plastik, der 
Kauf von saisonalen und regionalen Produk-
ten, Stromsparen durch das Ausschalten von 
Geräten oder der Umstieg auf das Fahrrad für 
kurze Strecken nur als Beispiele.so geht’s!

 
–
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Internet für Senioren –  
Tipps und Tricks für einen sicheren  
Umgang mit dem und im Internet 
 
Computer und Internet eröffnen eine neue Sicht der Welt für Menschen jeden Alters. 
Der 3-teilige Kurs „Internet für Senioren“ ermöglicht es, dieses neue Medium kennen 
und nutzen zu lernen. Wenn möglich, eigenen Laptop und Tablet mitbringen. 
 
Inhalte: 
■ Zugang zum Internet / WWW – was ist das World Wide Web? 
■ Internet Explorer 
■ Surfen 
■ Mailen, News und Chat 
■ Im Internet kritisch nach Informationen suchen 
■ Webinhalte herunterladen, speichern und drucken 

 
Kurstermine: 
Freitag, 15. Februar 2019 
Freitag, 22. Februar 2019 
Freitag, 01. März 2019 
 

Jeweils von 14:30 – 16:00 Uhr 
 
Wo: 
Volkshochschule Saalfelden 
Leogangerstr. 1 
5760 Saalfelden 
 
Unkostenbeitrag: 
Euro 20,00 
 
Anmeldung: 
Volkshochschule Saalfelden 
Tel.: 06582 76 272 – 0 
(Anmeldung ab 7. Jänner 2019 möglich) 
 
Wenn Sie uns bei der Anmeldung kurz mitteilen, was Sie im Speziellen interessiert, 
können wir im Kurs gezielt auf diese Inhalte eingehen. Weitere Infos unter 
www.seniorenplattform-pinzgau.at.  
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TEH Verein | TEH naturwerke | TEH akademie 
Niederland 112 | 5091 Unken | im alten Zollhaus am Steinpass in Unken 

06589 20073 | eisenkraut@teh.at | www.teh.at 
Öffnungszeiten naturwerke: Di – Fr 13.00 – 19.00 Uhr | Sa 9.00 – 16.00 Uhr 

 
Traditionellen Europäischen Heilkunde 

TEH® 
 
 

Freitag, 14.12.18 von 13.00 bis 21.00 Uhr 
Der TEH® Adventmarkt bietet regional hergestellte  
Produkte aus natürlichen Materialien und Zutaten 

 
 

Regionale Produkte 
zum Staunen, Kosten und Mitnehmen 

 
 

Margarethe Pitzl – Selbstgenähtes, Helga Senft – Seifen, Michaela Baumgartner – Töpferware, 
Johanna Flatscher – Selbstgemachtes, Eder-Riedl – Honigprodukte,   

Doris Perchtold – Walkwaren, Isabella Resch – Bionaturkosmetik, 
Sandra Leis – Medizinalwein 

 
 

14.00 bis 16.00 Uhr 
Kekse backen für Kinder  

mit Anke Eder  
Die Bloggerin und TEH-Kooperationspartnerin zaubert  

duftende Köstlichkeiten und verrät ihre besten Keksrezepte  
für Kinder zum Selbermachen  

Kinderprogramm kostenlos, pro Kind ein Kekssackerl 
 
 

17.00 Uhr 
Weihnachtsklänge vom Musikum Lofer 

Musikalische Darbietung von Schülerinnen des Musikums 
 



DEZEMBER 2018 GEMEINDEZEITUNG UNKEN

34

22.12.18-17.03.19

Unken Heutal                         ab 8.37 9.55 12.12 16.15

Unken Talbrücke P1b 8.39 9.57 12.14 16.17

Unken Friedlwirt 8.49 10.11 12.24 16.29

Unken Sonnberg 8.50 10.13 12.25 16.30

Unken Unkenberg 8.51 10.14 12.26 16.31

Unken Gemeindeamt 8.52 10.15 12.27 16.32

Unken Post Family Resort 8.53 10.17  16.37

Unken Niederland 8.55 10.20  16.39

Unken Post Family Resort 8.56 10.21 12.28 16.41

Unken Ortsmitte 8.58 10.23  16.43

Unken Oberrain 8.59 10.24 12.29 16.44

Unken Reith 9.01 10.26 12.30 16.46

Lofer Brentnerweg 9.02 10.27 12.31 16.47

Lofer Hallenstein 9.03 10.28 12.32 16.48

Lofer Soderbauer 9.04 10.29 12.33 16.49

Lofer Antonikapelle 9.05 10.30 12.34 16.50

Lofer Almenwelt Talstation     an 9.08 10.33 12.37 16.53

Lofer Almenwelt Talstation     ab  9.10 10.45  15.50 16.55

Lofer Antonikapelle  9.12 10.47  15.52 16.57

Lofer Soderbauer  9.13 10.48  15.53 16.58

Lofer Hallenstein  9.14 10.49  15.54 17.00

Lofer Brentnerweg  9.15 10.50  15.55 17.00

Unken Reith  9.16 10.51  15.56 17.01

Unken Oberrain  9.18 10.53  15.58 17.03

Unken Steinpass  9.25     

Unken Ortsmitte   10.55  16.00 17.05

Unken Niederland 8.15 9.28  11.50   

Unken Post Family Resort 8.16 9.31 10.58 11.51 16.03 17.08

Unken Gemeindeamt 8.21 9.36  11.56 16.04  

Unken Unkenberg 8.23 9.38  11.58 16.05  

Unken Sonnberg 8.25 9.40  12.00 16.07  

Unken Friedlwirt 8.27 9.42  12.02 16.11  

Unken Talbrücke P1b 8.35 9.48  12.10 16.13  

Unken Heutal                         an 8.37 9.50  12.12 16.15  

Salzburger Saalachtal Tourismus • 5090 Lofer 310  •  Österreich
Tel. +43 (0) 65 88 83 21 • info@lofer.com  •  www.lofer.com

Änderungen bei den Fahrzeiten vorbehalten.
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Friedenslicht 2018
Die Feuerwehrjugend Unken lädt auch heuer wieder zum

gemeinsamen Warten aufs Christkind ein.

Die Jugendfeuerwehr hat sich ein Rahmenprogramm
überlegt, sodass die Wartezeit wie im Flug vergeht.

Für Speis und Trank ist natürlich auch gesorgt.

Wann: 
Wo:
Uhrzeit_

24.12.2018
Feuerwehrhaus Unken
12:00 bis ca. 15:00
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ABFALL-ENTSORGUNGS-KALENDER 2019


